
Die Tagebücher von Johann Weißheimer II. (1797-1883) 
aus Osthofen sind eine einzigartige Quelle für die rhein-
hessische Geschichte während des 19. Jahrhunderts. Als 
Bürgermeister und Landtagsabgeordneter in Darmstadt, 
einflussreicher Gutsbesitzer und führender, gut vernetz-
ter liberaler Politiker war Weißheimer mit den tiefgrei-
fenden konfessionellen, politischen und wirtschaftli-
chen Wandlungen seiner Zeit bestens vertraut und be-
richtet in sehr persönlicher Sicht von seiner eigenen 
Epoche. Die Selbstzeugnisse eröffnen durch die Doku-
mentation des politischen Werdegangs, Weißheimers 
Einschätzung der politischen Lage und sein Wirken in 
Osthofen und Umgebung die einzigartige Chance, die 
subjektive Wahrnehmung eines Angehörigen der bür-
gerlichen Oberschicht Rheinhessens über einen langen 
Zeitraum voller Veränderungen im Detail nachvoll-
ziehen zu können. 
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